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Bestätigungsvermerk des unabhängigen
Abschlussprüfers

An die Landesentwicklungsgesellschaft für Städtebau, Wohnen und Verkehr des

Landes Brandenburg mit beschränkter Haftung mbH i. L., Potsdam OT Groß

Glienicke

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Landesentwicklungsgesellschaft für Städtebau,

Wohnen und Verkehr des Landes Brandenburg mit beschränkter Haftung i. L., Pots-

dam OT Groß Glienicke, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend

aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023, der Konzern-Gewinn- und Verlust-

rechnung, der Konzern-Kapitalflussrechnung und dem Konzern-Eigenkapitalspiegel

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem

Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Landes-

entwicklungsgesellschaft für Städtebau, Wohnen und Verkehr des Landes Branden-

burg mit beschränkter Haftung i. L., Potsdam OT Groß Glienicke, für das Geschäfts-

jahr vom 

1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns

zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

 vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von

der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlage-

bericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Kon-

zernlageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernab-

schlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend

beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung

mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-

rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachwei-

se ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum

Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Beirats für den Kon-

zernabschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernab-

schlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen

Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund

von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-

gensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-

hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.

Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Kon-

zernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-

chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlage-

bericht erbringen zu können.
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Der Beirat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses

des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernab-

schlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzern-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von do-

losen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen

Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie ei-

nen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-

schluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-

deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resul-

tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernab-

schlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kri-

tische Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen

im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlun-

gen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf die-

se Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,

dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultieren-

de wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Hand-

lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-

keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen

beinhalten können.
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 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlagebe-

richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu

planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachwei-

se, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-

tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernab-

schluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese An-

gaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir

ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt

einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegen-

den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss un-

ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage des Konzerns vermittelt.

 holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungs-

informationen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Kon-

zerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebe-

richt abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und

Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwor-

tung für unsere Prüfungsurteile.

 beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss,

seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des

Konzerns.
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 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere

die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-

tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-

res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-

gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststel-

lungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während

unserer Prüfung feststellen.

Berlin, den 28. Mai 2024

Grant Thornton AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Thorsten Schmidt Sabine Hoffmann
Wirtschaftsprüfer Steuerberaterin
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A K T I V A P A S S I V A
31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. LIQUIDATIONSKAPITAL
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 3.704,00 4.492,00 I. Gezeichnetes Kapital 51.129.200,00 51.129.200,00
II. Sachanlagen   II. Kapitalrücklage 243.936.903,62 243.936.903,62

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 111.096,04 125.512,51 III. Konzern-Verlustvortrag -255.945.166,26 -257.550.664,23
2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts- IV. Konzernjahresüberschuss 4.603.072,76 1.605.497,97

und anderen Bauten 1.824.387,03 2.033.608,03 V. Ausgleichposten für Anteile anderer Gesellschafter -115.617,51 -117.331,23
3. Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 - davon Jahresüberschuss 1.713,72 858,19

4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.596,00 9.859,00 43.608.392,61 39.003.606,13
1.942.079,07 2.168.979,54
1.945.783,07 2.173.471,54 B. RÜCKSTELLUNGEN

1. Steuerrückstellungen 16.410,00 40.770,00
2. Sonstige Rückstellungen 1.984.066,71 3.712.064,07

B. UMLAUFVERMÖGEN 2.000.476,71 3.752.834,07
I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1. Erschließungs- und Standortentwicklungsmaßnahmen 12.050.766,41 14.966.564,31 C. VERBINDLICHKEITEN
2. Unfertige Leistungen 48.100,00 45.703,00 1. Erhaltene Anzahlungen 179.067,88 60.566,73

12.098.866,41 15.012.267,31 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 204.201,72 185.984,95
3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 48.429.884,40 48.063.710,60

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4. Sonstige Verbindlichkeiten 21.346,19 21.699,12
1. Forderungen aus Vermietung 5.426,38 8.722,14 - davon aus Steuern: 9.062,50 0,00

2. Forderungen aus Grundstücksverkäufen 927.000,51 1.836,72 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 1.915,22 1.823,74

3. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 28.654,61 17.739,93 48.834.500,19 48.331.961,40
4. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 10.280,91 104.361,10
5. Forderungen gegen Gesellschafter 7.413,70 26.102,66
6. Sonstige Vermögensgegenstände 38.375.412,11 37.994.825,30 D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 168,22 6.390,51

39.354.188,22 38.153.587,85
III. Flüssige Mittel

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 41.005.165,86 35.749.886,34
92.458.220,49 88.915.741,50

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 39.534,17 5.579,07

2,06% 94.443.537,73 91.094.792,11 ### 46,17% 94.443.537,73 91.094.792,11

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023



KONZERN - GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2023

2023 2022

EUR EUR

1. Umsatzerlöse  

a. aus der Hausbewirtschaftung 644.553,53 681.653,59

b. aus Verkauf von Grundstücken 7.380.015,00 4.151.033,00

c. aus Betreuungstätigkeit 238.102,50 160.490,00

8.262.671,03 4.993.176,59

2. Veränderung des Bestandes an Erschließungs- und

Standortentwicklungsmaßnahmen sowie unfertigen Leistungen -2.913.400,90 -1.734.032,82

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.775.513,90 1.011.030,25

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a. Aufwendungen für Hausbewirtschaftung -114.146,10 -120.244,93

b. Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke -935.394,29 -635.132,14

c. Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen -4.191,51 -5.815,56

Rohergebnis 6.071.052,13 3.508.981,39

5. Personalaufwand

a. Löhne und Gehälter -611.254,34 -592.766,00

b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -128.498,01 -120.865,90

6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen -218.005,09 -220.273,71

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -632.040,16 -911.201,17

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 552.784,93 40.562,35

davon aus Abzinsungen langfristiger Rückstellungen 5.695,45 4.118,97

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -422.542,65 -38.145,09

davon aus Aufzinsungen langfristiger Rückstellungen -8.500,00 -8.600,00

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 19.000,00 -31.122,16

Ergebnis nach Steuern 4.630.496,81 1.635.169,71

11. Sonstige Steuern -25.710,33 -28.813,55

Konzernjahresüberschuss 4.604.786,48 1.606.356,16

- davon Anteile anderer Gesellschafter 1.713,72 858,19



^ LEG
Landesentwicklungsgesellschaft
für Städtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2023

A. ALLGEMEINE GRUNDLAGEN

Die Landesentwicklungsgesellschaft für Städtebau, Wohnen und Verkehr des Landes Bran-
denburg mbH i. L. (im Folgenden LEG genannt) ist als Mutterunternehmen für den größten
Kreis ihrer Unternehmen im Inland gemäß § 290 HGB grundsätzlich zur Aufstellung eines
Konzernabschlusses sowie eines Konzernlageberichtes verpflichtet. Die LEG macht von der
Möglichkeit, nach § 293 HGB auf die Aufstellung eines Konzernabschlusses und Konzernla-
geberichtes zu verzichten, keinen Gebrauch.

In der Gesellschafterversammlung vom 1 . November 2001 wurde die Liquidation der LEG be-
schlössen. Das Liquidationskapital betrug per 31. Dezember 2022 Mio. EUR 39,0. Im Ge-
schäftsjahr 2023 erhöhte sich dieses auf Grund des Konzernjahresüberschusses (Mio. EUR
4,6) auf Mio. EUR 43,6 per 31. Dezember 2023.

Die Wirtschaftsplanung des Konzerns für die Geschäftsjahre 2024 bis 2026 prognostiziert auf-
grund finanzieller Überschüsse und positiver Ergebnisse im Prognosezeitraum keine weitere
bilanzielle Uberschuldung. Einzahlungen des Gesellschafters in die Kapitalrücklage sind im
Planungszeitraum für die derzeit bekannten Risiken nicht erforderlich.

Die Rangrücktritterklärung des Gesellschafters vom 19. Juli 2001 für Gesellschafterdarlehen
in Höhe von Mio. EUR 8,2 besteht gleichwohl fort.

Die Liquidatoren gehen weiterhin davon aus, dass die LEG im Bedarfsfall die notwendige Un-
terstützung des Gesellschafters zur Durchführung einer ordentlichen Liquidation der LEG er-
hält. Aufgrund der Planung ist eine solche im Prognosezeitraum allerdings nicht erforderlich.
Aus diesen Gründen erfolgt die Bilanzierung unter der Annahme der Fortführung des Kon-
zerns.

B. ANGABEN ZUM KONSQLIDIERUNGSKREIS

Neben dem Mutterunternehmen, der LEG, werden die nachfolgend aufgeführten Gesellschaf-
ten, sämtlich Tochterunternehmen im Sinne des § 290 HGB, in den Konzernabschluss einbe-
zogen.

Entwicklungsgesellschaft Waldstadt Wünsdorf/Zehrensdorf mbH, Wünsdorf
(im Folgenden: "EWZ"), und die
SEND Stadtentwicklungsgesellschaft Neu Döberitz mbH, Dallgow-Döberitz
(im Folgenden: "SEND")

Der Anteil der LEG an den vorgenannten Unternehmen stellt sich zum 31. Dezember 2023
unverändert wie folgt dar:

Gesellschaft
EWZ
SEND

Anteil in %
99,76

100,00
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W 1-EG
Landesentwicklungsgesellschaft
für Städtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH l. L.

Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von
Rückstellungen, den Buchgewinn aus dem Verkauf einer Wohnimmobilie in Premnitz sowie
Erträge aus dem Verrechnungsanspruch der zweckgebundenen Gesellschafterdarlehen für
Premnitz. Die hiervon der Bedeutung und der Höhe nach außergewöhnlichen Beträge belau-
fen sich auf TEUR 1.500,0.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen vor allem Mieten, Verwaltungs-, Rechts-
und Beratungskosten. Periodenfremde Aufwendungen sind nicht angefallen.

Sonstige Erläuteru ngen

Erträge und Aufwendungen aus der Ab- bzw. Aufzinsung von Rückstellungen werden jeweils
gesondert (als davon Vermerk) unter den Posten „Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge" und
„Zinsen und ähnliche Aufwendungen" ausgewiesen.

E. SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Im Rahmen eines Mietvertrages ab 1. Januar 2018 über Büroflächen am Sitz der Gesellschaft
ist die LEG verpflichtet, für Büro- und Lagerflächen sowie 7 Stellplätzen derzeit monatlich EUR
3.116,00 zuzüglich Betriebskostenvorauszahlungen und der jeweils gültigen Umsatzsteuer zu
zahlen. Die Miete erhöhte sich jährlich entsprechend der Entwicklung des Verbraucherpreis-
index für Deutschland.

Der Mietvertrag wurde mit einer Festmietzeit von 3 Jahren geschlossen. Nach Ablauf der Fest-
mietzeit kann das Mietverhältnis von beiden Parteien mit einer Frist von 6 Monaten zum Mo-
natsende, frühestens jedoch zum 31. Dezember 2027 gekündigt werden. Der Mietvertrag ist
derzeit ungekündigt.

Im Rahmen eines Mietvertrages über Büroflächen in Wünsdorf ist die EWZ verpflichtet, im
Objekt „Berliner Allee 30/32" derzeit monatlich EUR 186,28 zuzüglich Betriebskostenvoraus-
Zahlungen und der jeweils gültigen Umsatzsteuer zu zahlen. Der Mietvertrag kann während
der Festlaufzeit von 10 Jahren seit 1. November 2018 nur von der EWZ mit einer Frist von 6
Monaten zum Jahresende gekündigt werden. Das Mietverhältnis läuft nach Ablauf der Fest-
laufzeit unbefristet weiter, wenn nicht eine Partei bis spätestens 3 Monate vor Ablauf der Miet-
zeit der Verlängerung schriftlich widerspricht. Der Mietvertrag ist derzeit angekündigt.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus Miet-, Leasing- und anderen Verträgen bestehen Zahlungsverpflichtungen gemäß nach-
folgender Darstellung:

2024 2025 2026
TEUR TEUR TEUR

Mieten (Groß Glienicke, Haus 4) LEG
Miete (Premnitz, Bergstr. 91)
Leasing / Wartung - LEG
Mieten (Wünsdorf, Berliner Allee 30/32) EWZ

45,3
6,6
7,5
2,2

45,3
0,0
4,3
2,2

45,3
0,0
0,0
2,2

61,6 51,8 47,5
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W LEG
Landesentwicklungsgesellschaft
für Städtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Konzern - Kapitalflussrechnung
- alle Angaben in TEUR -

Laufende Geschäftstätiokeit

Jahresüberschuss

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Anlagevermögen

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen

Zunahme/Abnahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und
-/+ Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder

Finanzierungtätigkeit zuzuordnen sind
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

+/- Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungtätigkeit zuzuordnen sind
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des
Anlagevermögens

+/- Zinsergebnis

+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag

-/+ Ertragsteuerzahlungen/ -erstattungen

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
Sachanlagevermögens

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen

+ Erhaltene Zinsen

Cashflow aus Investitionstätigkeit

Finanzierunatätiakeit

Gezahlte Zinsen

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

Veränderung des Finanzmittelbestandes

Stand Finanzmittel zum 31. Dezember

2023

4.604,8

218,0

-1.736,2

2.058,4

-83,4

-130,3

-19,0

-77,3

4.965,3

95,0

-1,8
196,8

290,0

0,0

0,0

5.255,3

41.005,2

2022

1.606,4

220,3

-206,9

1.564,5

130,3 -2.625,6

-78,5

-2,4

31,1

-49,0

459,9

87,6

-0,8

5,1

91,9

0,0

0,0

551,8

35.749,9
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^ LEG
Landesentwlcklungsgesellschaft
für Städtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Ertragslage und Überblick über die Konzerngesellschaften

Die Ertragslage im Konzern zeigt folgende Übersicht:

Berichtsjahr
in TEUR

Vorjahr
in TEUR

Veränderung
in TEUR

Betriebsergebnis 2.785 944 1.841
Ergebnis Premnitz 22 24 2
Finanz- und Beteiligungsergebnis 130 2 128
Neutrales Ergebnis 1.668 636 1.032

Jahresüberschuss 4.605 1.606 2.999

Das positive Betriebsergebnis ist bestimmt durch konstante Überschüsse im Rahmen der
Hausbewirtschaftung sowie maßgeblich aus dem Verkauf von Grundstücken in Dallgow-
Döberitz. Verkäufe am Standort Wünsdorf wurden mit einem positiven Rohertrag realisiert.
Nach Abzug der Bewirtschaftungskosten für die Bestandsflächen in Wünsdorf wurde für
den Standort ein positives Projektergebnis erreicht.

Im Vergleich zum Vorjahr ist das operative Ergebnis (Betriebsergebnis) deutlich höher, ent-
spricht jedoch nicht den Erwartungen der Wirtschaftsplanung, da am Standort Dallgow-
Döberitz ein vollständiger Abverkauf der Grundstücke noch nicht erreicht werden konnte.

Im Segment Dienstleistungen blieben die Umsatzerlöse im Vergleich zum Vorjahr konstant.
Die Gesellschaft ist seit dem Jahr 2020 als Projektsteuerer für das Land Brandenburg sowie
für weitere Investoren am Standort Freienbrink tätig. Weitere Details zur Ausführung von
Projektsteuerungsleistungen durch die LEG sind im Folgenden unter 3. Geschäftsverlauf
„Gewerbegrundstücke Freienbrink und Ludwigsfelde" dargelegt.

Der Mittelbedarf für die Industrieflächen in Premnitz ist durch zweckgebundene Gesell-
schafterdarlehen gedeckt. Das Ergebnis resultiert aus Eigenleistungen der LEG, die gemäß
Darlehensvertrag zu Gunsten der LEG abgerechnet werden dürfen.

Im Finanz- und Beteiligungsergebnis stehen im Wesentlichen den Zinserträgen aus Fest-
geldarrangements (TEUR 344) Zinsaufwendungen für das bis zum Ende der Liquidation
gestundete Gesellschafterdarlehen (TEUR 211) gegenüber. Der Saldo aus Ab- bzw. Auf-
zinsungen langfristiger Rückstellungen beträgt TEUR - 3.

Im Wesentlichen beinhaltet das positive neutrale Ergebnis (TEUR1.668) Erträge aus der
Auflösung von Rückstellungen für Projektrisiken in Freienbrink (TEUR 1.500) und aus er-
zielten Buchgewinnen aus dem Abgang von Gegenständen des Sachanlagevermögens
(TEUR 83).
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^1-EG
Landesentwicklungsgesellschaft
für Städtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Im Zuge dieser Entwicklung traten weitere Investoren mit Nachfragen nach Dienstleistun-
gen an die LEG heran. Die Möglichkeiten, die LEG im Rahmen weiterer Projekte im Lan-
desinteresse als Dienstleisterin einzubinden, sind aufgrund ihres derzeitigen Status „in Li-
quidation" begrenzt. Dies steht einer zeitlich befristeten Beauftragung mit einem Neuge-
schaft allerdings dann nicht entgegen, wenn der Gesellschafter dieses neue Geschäft in
Kenntnis eines zustimmenden Beiratsbeschlusses duldet.

Industriepark Premnitz

Premnitz ist ein traditioneller Industriestandort, dessen Erhalt und Revitalisierung vom Land
Brandenburg beschlossen wurde. Durch die Gewährung von Darlehen an die LEG als Ei-
gentümerin der Grundstücke wird die Durchführung von Entwicklungsmaßnahmen am
Standort finanziell abgesichert.

Aus dem Restbestand an vermarktbaren Flächen am Standort (ca. 11,6 ha) konnten wie
bereits in den Vorjahren 2021 und 2022 auch im Berichtsjahr 2023 keine weiteren Verkäufe
getätigt werden. Mit schon am Standort ansässigen Kaufinteressenten finden weiterhin ak-
tive Verkaufsgespräche statt. Mit einem ansässigen Unternehmen wurde eine Reservie-
rungsvereinbarung geschlossen. Notwendige Vertriebs- und Bewirtschaftungskosten konn-
ten bislang und können in der Zukunft aus den noch vorhandenen Darlehensmitteln gedeckt
werden.

SAGO-Gelände, Potsdam Michendorfer Chaussee

Die Flächen des SAGO-Geländes gelten als die einzig nennenswerte Gewerbeflächenre-
serve im Stadtgebiet Potsdam. Die BlmA besitzt angrenzende Flächen und ist Ihrerseits an
einer gemeinsamen Vermarktung mit der LEG interessiert. Im Ergebnis stetig stattfindender
Gespräche wurde ein Expose erstellt und das Areal auf der EXPO Real 2023 angeboten.
Unter Berücksichtigung des Entwicklungsinteresses der Stadt Potsdam wurden die Nut-
zungskonzepte und die sich daraus ergebenen Bedarfs verschiedener Interessenten ana-
lysiert.

Die Wirtschaftsförderung der Stadt Potsdam favorisiert aktuell eine Entwicklung des Gebie-
tes durch die LEG. Eine Entscheidungsvorlage hierzu wird im Interesse einer bestmögli-
chen Vermarktung des Areals sowie unter dem Gesichtspunkt einer Liquidationsbeendi-
gung erarbeitet.

b. Tochtergesellschaften

Entwicklungsgesellschaft Waldstadt Wünsdorf/Zehrensdorf mbH (EWZ)

Als verbundenes Unternehmen wird die EWZ in den Konzernabschluss einbezogen. Zum
Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 ergeben sich folgende Bilanzansätze:

Bilanzsumme:
davon Umlaufvermögen:
davon nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag:

TEUR 58.391
TEUR 10.217
TEUR 48.174

Das Geschäftsjahr 2023 endet mit einem Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 714.
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W 1-EG
Landesentwicklungsgesellschaft
für Städtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L

Nachdem der Bestand an einzelnen Kasernengebäuden durch die Verkäufe der letzten
Jahre stark abgenommen hat, verbleiben nun vor allem größere Ensembles am Standort.
Die verbleibenden Flächen mit Gebäudebestand sind aus unterschiedlichen Gründen nicht
ad hoc vermarktbar. Zudem hat die Gesellschaft noch diverse Freiflächen mit und ohne

Planungsrecht. Bei Flächen mit vorhandenem Planungsrecht sind Anpassungen erforder-
lich.

Vor diesem Hintergrund wurden bereits im Jahr 2019 drei neue Bebauungspläne initiiert.
Im Rahmen des B-Planverfahrens „Wohnen am Olympiastadion" sowie „Gewerbegebiet
Zossen-Süd" wurden die frühzeitigen Beteiligungsverfahren nach BauGB durchgeführt. Alle
drei Verfahren sind jedoch im Berichtszeitraum zum wiederholten Male nicht weitergeführt
worden, da die politischen Gremien notwendige Beschlüsse nicht gefasst haben. Aus-
schlaggebend dafür ist, dass vor Ort eine zu hohe Entwicklungsdynamik gesehen wird und
die Folgen für die vorhandene Infrastruktur nicht einzuschätzen seien. In Folge dessen hat
die Stadt Zossen in den Jahren 2022 und 2023 ein Stadtentwicklungskonzept (INSEK) als
Grundlage für die weitere Siedlungsentwicklung fertiggestellt. Die Maßstabsebene eines
INSEK erfordert jedoch im Weiteren Detaillierungen für konkrete Entscheidungen. Dennoch
ist mit der Vorlage des INSEK der erste Schritt getan.

SEND Stadtentwicklungsgesellschaft Neu Döberitz mbH

Die SEND Stadtentwicklungsgesellschaft Neu Döberitz (SEND) wurde im Jahr 1994 ge-
gründet. Die Gesellschaft ist als Geschäftsbesorgerin der LEG tätig. Als 100%ige Tochter
der LEG übernimmt die SEND als Schwerpunkt ihres Geschäftsfeldes die Vermarktung des
noch zu veräußernden Flächenbestandes der LEG in Neu Döberitz. Als verbundenes Un-
ternehmen wird die SEND in den Konzernabschluss einbezogen.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 ergeben sich folgende Bilanzansätze:

Bilanzsumme: TEUR 590
davon Forderungen gegen den Gesellschafter _ TEUR 528
davon sonstige Aktiva : TEUR 62

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist ein ausgeglichenes Ergebnis aus.

Die LEG ist aufgrund eines bestehenden Geschäftsbesorgungsvertrages verpflichtet, sämt-
liche Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Grundstücksentwicklung und -ver-
marktung anfallen, zu tragen.

c. Personalentwicklung

Der Personalbestand umfasst sieben Mitarbeiter in Vollzeit, zwei Teilzeitkräfte sowie zwei
geringfügig Beschäftigte. Die Suche nach einer geeigneten personellen Verstärkung für die
auch im Geschäftsjahr 2023 anfallenden Aufgaben im Dienstleistungsbereich Freienbrink
führte unter Maßgabe einer Befristung weiterhin zu keinem positiven Ergebnis. Durch die
Stagnation der Entwicklung am Standort Wünsdorf konnte der personelle Bedarf im Dienst-
leistungsbereich Freienbrink gesichert werden.

d. Planung / Organisation

Die im Jahre 2002 festgelegte Organisation des Unternehmens hat sich seither bewährt;
Änderungen waren nicht geboten.

Seite 5








		sabine.hoffmann@de.gt.com
	2024-05-28T07:24:36+0000
	Sabine Hoffmann
	Signed by Sabine Hoffmann (sabine.hoffmann@de.gt.com)


		thorsten.schmidt@de.gt.com
	2024-05-28T07:49:23+0000
	Thorsten Schmidt
	Signed by Thorsten Schmidt (thorsten.schmidt@de.gt.com)




